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NACHRICHTEN 

Verkehrs-Club startet am 1. 
Mai Wettbewerb «Radfahren 
für Ihre Gesundheit» 
VADUZ - Seit 1997 versucht der VCL mit 
Unterstützung der im Mobilitätsmanage-
ment vorbildlichen Liechtensteinischen 
Landesbank, ein Umdenken im Verhalten 
der Bevölkerung gegenüber der Mobilität zu 
erwirken. Deshalb führt der VCL zum sieb­
ten Mal zwischen Mai und Oktober 2003 
wieder einen Fahrrad-Wettbewerb durch. 
Das Fahrrad soll als alternatives Alltags­
transportmittel gefördert werden 

Gestern informierten Dr. Georg Sele, Prä­
sident des VCL, und Werner Meier, Perso­
nalleiter der LLB, im Hauptgebäude der 
Landesbank in Vaduz über die Beweggrün­
de und die Wettbewerbsbedingungen. Dr. 
Georg Sele unterstrich den positiven Ein-
fluss des täglichen Radfahrens auf die 
Gesundheit. Studien belegen, dass 80 7c der 
mit dem Fahrrad zurückgelegten Wege bis 
drei Kilometer lang sind und 30 % der Auto­
fahrten drei Kilometer nicht übersteigen. 
Praktisch alle Wege innerhalb der Talgc­
mcinden sind also Fahrradwege, wobei die 
Hanglagen ohne weiteres mit dem Elektro-
Bikc erreicht werden können. 

Die Liechtensteinische Landesbank ist 
das erste Unternehmen in Vaduz, wcichcs 
sich darüber Gedanken gemacht hat, wie 
durch attraktive Angebote und Aktionen wie 
Zahlung der Busabos, Verlosung von 
Fahrrädern und jetzt im Mai mit einem 
Anreizsystem ein Umdenken der Mitarbei­
ter erreicht werden könnte, möglichst auf 
das Auto zu verzichten, sagte Werner Meier. 

Immer in Bewegung 
Umsteigen lohnt sich auch für die liech­

tensteinische Bevölkerung. Wertvolle Preise 
winken dem flcissigen Radfahrer. Ab Mai 
startet der VCL  den Wettbewerb «Radfahren 
für ihre Gesundheit» zusammen mit dem 
Hauptsponsor LLB, den Firmen Unaxis, 
Hoval und Swarovski sowie einigen Velo-
shops. Ab Mai bis Ende Oktober müssen die 
täglich gefahrenen Kilometer in das Teil-
nahmeformular eingetragen werden. Dieses 
kann ab Montag bei allen Filialen der L L B  
bezogen werden. Alle.bis zum 8. November 
eingesandten Wettbewerbsformulare neh­
men an der Verlosung teil. Wie die gefahre­
nen Kilometer gemessen werden, erfährt 
• man auf dem Wettbewerbstalon. Teilnahme-
berechtigt sind in Liechtenstein wohnhafte 
und/oder arbeitende Personen ab Jahrgang 
1991 oder älter. Eva Baum 

Medienkonferenz in der LLB Vaduz zum 
Wettbewerb «Radfahren für Ihre Gesund­
heit». Im Bild von links Monica Bortolotti 
(LLB), Werner Meier (LLB) und UCL-Präsi-
dent Georg Sele. 

Faszinierende Fotokunst 
Fotoclub «Spektral» öffnet den Blick fürs Aussergewöhnliche 

SCHAAN - Zurücklehnen, stau­
nen und geniessen. Im Theater 
am Kirchplatz bietet sich heute 
und morgen noch einmal Gele­
genheit, in die bezaubernde 
Welt des Tonbildes einzutau­
chen und dabei Natur, Land­
schaften, Skurriles und Mysti­
sches mit den Augen des pas­
sionierten Fotografen zu sehen. 

• Ursula Schiene! 

Im Beisein von Fürst Hans-Adam 
11. und Fürstin Marie wurde die 
Hauptprobe «Faszination Tonbild» 
am Donnerstagabend im Theater 
am Kirchplatz gefeiert und auch 
die gestrige Aufführung wurde für 
die Veranstalter zu einem Erfolg. 
Mi t  Begeisterung, Hessen sich die 
Zuschauer darauf ein, die Welt mit 
den Augen des leidenschaftlichen 
Fotografen zu entdecken. Schein­
bar Unscheinbares bekommt in der 
Tonbildschau neue Dimensionen. 
Alltägliches wird zum Kunstwerk, 
Mystisches lässt verzaubern, Land­
schaften eröffnen die faszinieren­
den Facetten, die ihr die unver­
kennbare Identität geben. 

Eintauchen 
Man hat das Gefühl, die Schön­

heiten der Rhcinauen und des Rug-
geller Riets zu kennen. Die einma­
ligen Aufnahmen von Marco 
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im Bild von links I.D. Fürstin Marie, Marco Nescher, S.D. Fürst Hans-Adam, 
Ingo Jäger, Uwe Härder und Serlno Mungo. 

Nescher und Josef Heeb lassen 
einen darob zweifeln. Sie gleichen 
einer Hommage an die Natur, las­
sen immer wieder erstaunen. Sepp 
Koppel führt eindrücklich durch 
das Thema Wasser. Faszinierend ist 
sein Spiel mit Licht und Tautrop­
fen. Ganz anders präsentiert sich 
«Zauber der Masken» von Anita 
Russcnberger und Susanne 
Schmidt. Einmalige Aufnahmen 
bringen die Mystik des Karnevals 
in Venedig in den TaK-Saal. Wie­
der wird der Zuschauer in eine 
fremde, teilweise bizarr anmutende 
Welt entführt: Andrea Risch und 
Marco Nescher begeistern mit Auf­

nahmen in der Wüste Namib und in 
einer unbekannten Wüste Ägyp­
tens. «Loreley», ein fototechni­
sches Werk von Malu Schwizer, 
Michael Sochin und Sepp Koppel 
ist dem Thema «Verführung» 
gewidmet. Untermalt wird der 
Schau-Block von einem Rapsong, 
dessen Text Schüler des Liechten­
steinischen Gymnasiums verfass-
ten. Der «Tiroler Friedhofhumor» 
von Josef Heeb mit Aufnahmen 
von Grabinschriften sorgt für Hei­
terkeit im Saal. Auch die Präsenta­
tion «Alpenplausch» von Ingo 
Jäger iässt schmunzeln. Gemischte. 
Feriengefühle weckt Marco 

Nescher mit eindrücklichen Bil­
dern einer Ägäis-Insel, wo Idylle 
und Tourismus in krassem Gegen­
satz aufeinander stossen. 

Das Schlussbild «Närrisches 
Treiben» ist ein Gemeinschafts­
werk der Clubmitglieder und 
begeistert durch die immense Aus­
sagekraft. Die ausdruckstarken Bil­
der sind Bewegungsaufnahmen, 
die durch Langzeitbelichtung und 
gewollte Unscharfen entstehen und 
den Bildern die der Fasnacht eige­
ne Dynamik verleihen. 

Gestaltungs- und 
Projektionskunst 

Ingo Jäger und Marco Nescher 
gelang eine äusserst gelungene Ins­
zenierung der Tonbildschau. Die 
Spielereien zwischen Ton und Bi ld 
ergeben eine besondere Harmonie 
und unterstreichen das Charakteris­
tische der Bildfolgen. Das Werk 
des Fotoclubs «Spektral» ist ein­
mal mehr Zeugnis aussergewöhnli-
chen künstlerischen Schaffens im 
kleinen Raum Liechtensteins. 
Foto- und Naturfreunde sollten 
sich die Veranstaltung «Faszination 
Tonbild» keinesfalls entgehen las­
sen. 

Weitere Vorführungen finden im 
TAK heute Samstag, den 26. Apri l  
um 20.09 Uhr und morgen Sonn­
tag, den 27. April um 17 Uhr statt. 

Ignorieren statt Diskriminieren? 
Forum: Stellungnahme von FLay zum Regierungsentscheid 

Nachstehend nimmt FLay - Ver­
ein für Schwule und Lesben 
Stellung zum Entscheid der 
liechtensteinischen Regierung 
die registrierte Partnerschaft 
zur Ablehnung zu empfehlen. 

Im Dezember 2001 hat die Freie 
Liste in engem Kontakt mit der 
FLay eine parlamentarische Initia­
tive ausgearbeitet, welche die 
rechtliche Absicherung von gleich­
geschlechtlichen Partnerschaften 
zum Ziel hat. Der Landtag hat die 
parlamentarische Initiative von 
Paul Vogt mit 15 zu 12 Stimmen 
zur Prüfung an die Regierung über­
wiesen. 

Nach mehr als 18 Monaten Funk­
stille zu diesem Thema erteilt die 
Regierung der registrierten Partner­
schaft eine Abfuhr und stimmt 
einer weiteren Diskriminierung 
von homosexuellen Paaren zu. Es 
hat uns ausserordentlich erstaunt, 
dass wir  als «Experten vom Fach» 
nicht nach unserer Meinung zu die­
sem, für uns immens wichtigen 
Thema befragt. wurden. Um so 
mehr halten die von der Regierung 
vorgebrachten Gründe einer stich­
haltigen Prüfung nicht stand. 

Jeder Mensch ist Teil einer 
Familie 

Die Regierung zieht es vor, 
Familien zu fördern und die Institu­
tion Ehe zu stützen, mit der Ein­
führung des Eltemurlaubs ist, sie 
auf gutem Weg damit, wenngleich 
sie damit lediglich dem EU-Stan­
dard hinterher hinkt. Es kann doch 
nicht sein, dass die Regierung nun 
Familie gegen andere Lebensfor­
men ausspielt, und wenn schon 
Familie: Soviel uns bekannt istv 

kommen alle Lesben und Schwulen 
aus Familien. Mi t  Geschwistern, 
Eltern, Omas und Opas. Wird die 

Familie als nicht mehr schützens-
wert erachtet, sobald ihre Mitglie­
der nicht mehr FBP-kompatibel 
sind? Warum diskriminiert die 
Regierung so ausdrücklich Famili­
enmitglieder aufgrund ihrer sexu­
ellen Orientierung? Unseres Erach­
tens ist dies ein klarer Verstoss 
gegen das Diskriminierungsverbot. 

Die guten Nachbarn 
«Wir möchten zuerst abwarten, 

was die Nachbarstaaten machen.» 
Unsere schweizerischen Nachbarn 
haben bereits in mehreren Kanto­
nen entsprechende Gesetze einge­
führt. In Zürich haben die Stimm­
bürger die registrierte Partnerschaft 
mit einem überwältigen! Mehr 
angenommen. Der schweizerische 
Bundesrat hat bereits die zweite 
Vernehmlassung abgeschlossen 
und wird die Vorlage in Kürze dem 
Parlament vorlegen. A u f  Öster­
reich zu warten, kann nicht tole­
riert werden, da Österreich erst 
letztes Jahr von der EU verpflichtet 

wurde, Diskriminierungen in der 
Gesetzgebung aufzuheben. Prak­
tisch alle europäischen Staaten 
haben bereits ähnliche Gesetzes-
grundlagen für registrierte Partner­
schaften geschaffen. 

Praktikable Lösung 
> 

Die Regierung vertritt die Mei­
nung, dass die vorgeschlagene 
Lösung nicht praktikabel sei. Die 
von der Freien Liste eingebrachte 
Initiative ist in ihrer Form seit 1979 
in Dänemark im Einsatz. Al le 
skandinavischen Länder sowie die 
Niederlande und Finnland sind 
dem dänischen Beispiel gefolgt 
und haben ein ähnliches Modell 
eingeführt. Es sind also genügend 
Vergleichsdaten über einen Zeit­
raum von 14 Jahren vorhanden". 

Was Schwule und Lesben 
wollen 

Die FLay fordert die Regierung 
auf, ein Instrument zu schaffen, mit 
dem die rechtliche Gleichstellung 

von gleichgeschlechtlichen Paaren 
die rechtliche und soziale Gleich­
stellung gegenüber heterosexuellen 
verheirateten Paaren erreicht wird. . 

Was wir nicht wollen 
© Die Institution Ehe soll in seiner 
Funktion ausschliesslich Verbin­
dungen von Frau und Mann offen 
stehen. Die Adoption soll, wie in 
der Gesetzesinitidtive vorgeschla­
gen, gleichgeschlechtlichen Paaren 
verwehrt bleiben. 
© Dass die Regierung mit dieser 
rigorosen Ablehnung ein Signal 
aussendet, das der gesellschaftli­
chen Isolierung von Homosexuel­
len Vorschub leistet. 

Vielleicht ist Ihre Tochter les­
bisch oder Ihr Sohn schwul - liebe 
Regierungsmitglieder, diese Vor­
stellung ist nicht so absurd, wie Sie 
vielleicht denken mögen. Manch­
mal ist es hilfreich, sich in die 
Situation anderer hineinzudenken, 
um zu begreifen, wie schmerzhaft 
Diskriminierung ist. 

ANZÜIÜE 

Fr  ü h l i n g  s a u s s t e l  I u n g 
26. und 27. April 2003, 10 - 17 Uhr 
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